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Vorbemerkung

Die „Empfehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA), Ausgabe 2010, sind im 
Arbeitskreis „Radverkehr“ des Arbeitsausschusses „Anlagen des Fußgänger- 
und Radverkehrs“ (Leiter: Dipl.-Geogr. Markus Ler ner,  Bergisch Gladbach) er-
stellt worden. Die inhaltliche Schlussbearbeitung und redaktionelle Fertigstellung 
erfolgte durch Dipl.-Ing. Dankmar A l ru tz ,  Hannover, Dr.-Ing. Reinhold Ba ie r, 
Aachen, Herrn Peter Gwiasda ,  Köln, Dipl.-Ing. Michael Haase ,  Dresden, 
Dir. und Prof. a. D. Dipl.-Ing. Gert Har tkopf ,  Rösrath und Dipl.-Geogr. Markus 
Le r ner,  Bergisch Gladbach. Dabei wurden Stellungnahmen von Ländern, Kom-
munen, Verbänden, der kommunalen Spitzenverbände sowie der Arbeitsgruppe 
ERA des Bund-Länder-Fachausschusses Straßenverkehrsordnung/Ordnungs
widrigkeiten (BLFA-StVO/Owi) berücksichtigt.

Die „Empfehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA), Ausgabe 2010, ersetzen die 
„Empfehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA 95), Ausgabe 1995, und die „Hin-
weise zur Beschilderung von Radverkehrsanlagen nach der Allgemeinen Verwal-
tungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung“, Ausgabe 1998.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei geschlechtsspezifischen Begriffen 
jeweils nur eine Form verwendet, in der Regel die männliche (z. B. „Radfahrer“ an-
stelle von „Radfahrerinnen und Radfahrer“ bzw. „Fußgänger“ anstelle von „Fuß-
gängerinnen und Fußgänger“). Diese Begriffe schließen selbstverständlich die 
jeweils andere geschlechtsspezifische Form wertfrei mit ein.
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